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Schulverband Helmstadt 

 
Niederschrift über die Sitzung 

 der Schulverbandsversammlung Helmstadt 
_________________________________________________________ 

 
 

Sitzungsdatum: Montag, den 19.12.2011 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:40 Uhr 
Ort, Raum: Sitzungssaal, VGem-Gebäude  

 
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil  

 

 1   Zukunft Mittelschulverbund Höchberg 
 

 

 2   Auflösung der Grundschulstandorte Holzkirchen und Remlingen 
ab dem Schuljahr 2012/2013 
 

 

 3   Kündigung der Kooperationsvereinbarung mit der AWO für die 
Jugendsozialarbeit 
 

 

 4   Überlassung von schulischen Inventar an Dritte 
 

 

 5   Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2012 
 

 

 6   Beratung und Beschlussfassung über den Finanzplan und das 
ihm zugrunde liegende Investitionsprogramm 2011 - 2015 
 

 

 7   Beratung und Beschlussfassung über den Stellenplan 2012 
 

 

 8   Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 
 

 

 8.1   Bestellung zum Schulleiter der Volksschule Helmstadt-
Mittelschule 
 

 

 8.2   Bestellung zur Schulleiterstellvertreterin der Astrid-Lindgren-
Grundschule 
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 8.3   Öffentlichkeitsarbeit - Projekt EDV 
 

 

 8.4   Wettbewerb NEC-Displays 
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Anwesenheitsliste  
 

Verbandsvorsitzender  

Menig, Heiko  

Verbandsmitglieder  

Beck, Klaus  

Elze, Klaus  

Endres, Frank  

Heunisch, Turid  

Martin, Edgar  

Meckelein, Karl  

Schätzlein, Bernd  

Schmidt, Helmut ab 19.15 Uhr (TOP 2 öffentlicher Teil) 

Wander, Fred  

von der Verwaltung  

Büttner, Ralf  

Gäste/Referenten  

Frost, Alfred  

Gabel, Reinhard  

Martin, Michaela  

May, Michaela  

Rieß, Ingo  

Stenke, Burkhard  

 
 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Verbandsmitglieder  

Schlereth, Petra krank 

Presse  

Mainpost  
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Öffentlicher Teil  

 
 

 
 
TOP  1 Zukunft Mittelschulverbund Höchberg 
 
Sachverhalt: 
 
Die Schulverbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 18.07.2011 beschlossen, den öffent-
lich-rechtlichen Kooperationsvertrag zwischen dem Markt Höchberg, dem Schulverband 
Waldbüttelbrunn und dem Schulverband Helmstadt für den Mittelschulverbund Höchberg 
frist- und formgerecht zum Ende des Schuljahres 2011/2012 zu kündigen, da nach Aussage 
des Marktes Höchberg ein paritätischer Schüleraustausch im Schulverbund auch künftig 
nicht zu erwarten bzw. gem. dem Schreiben des Staatlichen Schulamtes vom 06.06.2011 
wohl auch nicht angestrebt werden wird. Das Staatliche Schulamt wurde mit Schreiben 
vom 21.07.2011 aufgefordert, ab dem Schuljahr 2012/ 2013 die Mittelschüler des Schul-
verbandes Helmstadt an den nächst gelegenen Schulst andort zuzuweisen. 
Auch der Schulverband Waldbüttelbrunn hat den Kooperationsvertrag form- und fristgerecht 
gekündigt. 
 
Gemäß dem vorgenannten Beschluss der Verbandsversammlung des Schulverbandes 
Helmstadt, sind die Grundschulstandorte Holzkirchen, Neubrunn, Remlingen und Uettingen 
mit dem Wegfall des Haupt-/Mittelschulstandortes Helmstadt zu schließen. Die Beschulung 
der Grundschulklassen soll nach Schließung der Grundschulaußenstellen zentral im Schul-
gebäude in Helmstadt erfolgen. 
 
Nach über drei Monaten lud das Staatliche Schulamt zu einem am 09.11.2011 stattgefunde-
nen Besprechungstermin in die Regierung von Unterfranken ein. Nach diesem ergebnislosen 
Termin wurde die Schulverbandsvorsitzenden der Schulverbände Helmstadt und Waldbüt-
telbrunn gebeten einen Fragenkatalog für einen vereinbarten zweiten Besprechungstermin 
am 01.12.2011 zu erstellen. 
 
Das nachfolgend abgedruckte Schreiben wurde am 17.11.2011 an die Regierung von Unter-
franken und das Staatliche Schulamt gesandt: 
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Mit Mail vom 06.12.2011 übermittelte Herr Schulamtsdirektor Günter Mensch formlos die 
nachfolgende Antwort: 
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Antworten auf die Fragen des Schulverbandes Helmsta dt - Schreiben vom 17.11.2011 
 
zu 1)  
Wie die Sitzung am 01.12.2011 gezeigt hat, ist allen Beteiligten bewusst, dass es um die 
möglichst optimale Beschulung der uns anvertrauten Kinder in den Gemeinden geht. Die 
Schülerzahlen zeigen auf, dass ein vertrauensvolles Miteinander eine für die Beschulung der 
Jugendlichen tragfähige Lösung mit sich bringt. 
 
zu 2)  
Das Gesetz sieht vor, dass alle am Mittelschulverbund beteiligten Gemeinden bei der Neu-
aufnahme einer Gemeinde in den Verbund angehört werden müssen und zustimmen müs-
sen. Der "Schulverband" Höchberg hat entschieden, die Aufnahme in den Verbund über eine 
Aufnahme in den "Schulverband" zu regeln. Eine juristisch korrekte Lösung im Rahmen der 
kommunalen Selbstverwaltung auf die das Staatliche Schulamt keinen Einfluss hat. Es for-
dert die Beteiligten nur auf, das Problem juristisch auf rechtssichere Füße zu stellen. 
 
zu 3 a) und b) 
Die Rechtsfolgen der Kündigung eines Verbundvertrages und das Schicksal des Verbundes 
werden im wesentlichen von Art. 32 a VI BayEUG geregelt. Oberste Priorität ist dabei die 
Erhaltung des „Mittelschul“-Statusses aller bisher beteiligten Mittelschulen, da das Gesetz 
die Mittelschule als Hauptschule mit einem „hochwertigeren“ pädagogischen Profil ansieht. 
Erst wenn alle Möglichkeiten des Erhalts des Mittelschulprofiles dauerhaft versagt haben, 
wäre eine Änderung der Verbundsprengel-VO und eine „Zurückstufung“ zu Hauptschulen 
statthaft.  
Die Handlungspflicht und Handlungsmöglichkeit der Regierung – wiederum mit dem prioritä-
ren Ziel der Erhaltung der Mittelschulen (s. Art. 32 a VI Satz 2 letzter Halbsatz) – ist abhän-
gig davon, dass die bisherigen Vertragspartner es nicht durch Eigeninitiative geschafft ha-
ben, dem Mittelschulcharakter ihrer Mittelschulen zu erhalten (… treten die verbleibenden 
Schulen keinem Verbund bei, kann die Regierung …). Dabei ist zunächst zu prüfen, ob die 
verbleibenden Mittelschulen einen verkleinerten Verbund eingehen können, dann danach zu 
fragen, ob der Beitritt zu einem bereits existenten benachbarten Verbund möglich ist. Dabei 
müssen die Vertragsgrundlagen jeweils neu verhandelt werden. 
In diesem Zusammenhang ist aber zu beachten, dass auch wenn der Name "Mittelschule" 
nicht zurückgenommen wird, im Rahmen des Stundenbudgets für die Lehrerversorgung ein 
langfristiger Erhalt von mehreren Kleinstklassen nicht möglich ist. 
 
Zu 3 c)  
Die Stelle eines Rektors an der Grund- und Mittelschule Höchberg ist ausgeschrieben, das 
Bewerbungsverfahren läuft. Da die Stelle explizit für Bewerber mit dem Lehramt "Hauptschu-
le" mit langjähriger Erfahrung ausgeschrieben ist, kommen auch nur solche Bewerber in Fra-
ge. Es ist also geplant, dass auch der zukünftige Verbundkoordinator seinen Sitz an der Mit-
telschule Höchberg hat. 
 
zu 4)  
Die Schülerzahlen der einzelnen Schulen, die ihre Mittelschüler nach Höchberg schicken, 
wurden bei der Sitzung am 01.12.2011 ausgegeben. Die Zahl der zu erwartenden Fünftkläs-
ser wurde nach einem Erfahrungswert berechnet (Übertrittsquote 80 %). Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass nach der 5. Jahrgangsstufe nochmals bis zu 15 % die Realschule besu-
chen und nach der 6. Jahrgangsstufe noch einige Schüler auf die Wirtschaftsschule wech-
seln. Dann muss auch wegen der Aufnahme in den M-Zweig ohnedies neu kombiniert wer-
den. Somit ist es wenig zielführend und kaum tragfähig mit weniger als 50 Fünftklässern eine 
Mittelschule zu führen, da eine Mittelschule ja Ganztag, Regelklasse und M-Zug anbieten 
muss. 
Die Schlüsse aus diesen Fakten haben die beteiligten Bürgermeister bei der Sitzung gezo-
gen. 
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zu 5)  
Diese Frage müssen die verantwortlichen politischen Mandatsträger lösen. 
 
zu 6)  
Die Schülerzahlen der einzelnen Ortsteile, die ihre Mittelschüler nach Helmstadt und Wald-
büttelbrunn schicken, wurden vom Staatlichen Schulamt exakt eruiert und bei der Sitzung am 
01.12.2011 ausgegeben.  Die Zahl der zu erwartenden Fünftklässer wurde nach einem Er-
fahrungswert berechnet (Übertrittsquote 80 %). Dabei ist zu berücksichtigen, dass nach der 
5. Jahrgangsstufe nochmals bis zu 15 % die Realschule besuchen und nach der 6. Jahr-
gangsstufe noch einige Schüler auf die Wirtschaftsschule wechseln. Dann muss auch wegen 
der Aufnahme in den M-Zweig ohnedies neu kombiniert werden. Somit ist es wenig zielfüh-
rend und kaum tragfähig mit weniger als 50 Fünftklässern einen "kleinen Mittelschulverbund" 
zu führen, da eine Mittelschule ja Ganztag, Regelklasse und M-Zug anbieten muss. 
 
zu 7)  
Die Übersicht über die zu erwartenden Schülerinnen und Schüler aus den einzelnen Ortstei-
len liegt den Herren Bürgermeister aus den Schulverbänden Helmstadt und Waldbüttelbrunn 
vor. Bei der gewünschten Prognose für 2016/2017 wurde mit einberechnet, dass aufgrund 
der Inklusion eventuell mehr Schülerinnen und Schüler in die Regelschule eingeschult wer-
den. 
 
zu 8)  
Zu dieser Frage hat Bürgermeister Stichler als Sachaufwandsträger bei der Sitzung ein Sta-
tement abgegeben. 
 
zu 9 a) und b) 
Die Auflösung einer Mittelschule kann nach derzeitiger Rechtslage nur geschehen, wenn der 
zuständige Sachaufwandsträger dies beantragt oder an einer Mittelschule keine Klasse mehr 
gebildet werden kann (Art. 32 a V BayEUG). 
Ausgleichsmaßnahmen dafür sind (derzeit) nicht vorgesehen, sondern müssten erst durch 
einen entsprechenden Landtagsbeschluss in den Staatshaushalt eingestellt werden. Diese 
Frage kann letztlich nur von der Politik, nicht aber von der Verwaltung beantwortet werden. 
 
 
 
 
zu 10) 
Aufgrund der zu erwartenden Schülerzahlen und dem aktuellen Trend des Vertrauens in die 
Leistungsfähigkeit der Mittelschule (in diesem Schuljahr liegen die Schülerzahlen über den 
aufgrund des demographischen Wandels erwarteten Prognosezahlen) könnten die Schul-
standorte in vertrauensvoller Zusammenarbeit weiterarbeiten. Inwieweit Prognosen des 
BLLV zum "Schulsterben" im Landkreis Würzburg Eltern beeinflussen, ihr Kind nicht an die 
Mittelschule zu schicken, lässt sich noch nicht absehen. 
 
 
Zu 11 a) und b) 
Die Antworten ergeben sich aus der Darstellung der Rechtsfolgen gemäß Antwort zu Frage  
3 a) und b). 
 
Wie die Sitzung am 01.12.2011 gezeigt hat, ist allen Beteiligten bewusst, dass es um die 
möglichst optimale Beschulung der uns anvertrauten Kinder in den Gemeinden geht. Die 
Schülerzahlen zeigen auf, dass ein vertrauensvolles Miteinander eine für die Beschulung der 
Jugendlichen tragfähige Lösung mit sich bringt. Es wurde deshalb abschließend vereinbart, 
dass im Januar 2012 über den Abschluss eines überarbeiteten Kooperationsvertrages ver-
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handelt wird. Der Bürgermeister des Marktes Höchberg erklärte sich bereits vor den Neuver-
handlung zu einem Schüleraustausch bereit. 
 
 
Eine Aufhebung der in der Sitzung der Schulverbandsversammlung am 18.07.2011 be-
schlossenen Kündigung des öffentlich-rechtlichen Kooperationsvertrages ist deshalb zu jet-
zigen Zeitpunkt nicht erforderlich. Nach einem evtl. positivem Verlauf der Verhandlungen mit 
dem Markt Höchberg über eine gemeinsame Zukunft der Mittelschule und deren Finanzie-
rung wird die Schulverbandsversammlung über den Abschluss eines entsprechend modifi-
zierten Kooperationsvertrages beraten und beschließen. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, an dem Kündigungsbeschluss vom 18.07.2011 
festzuhalten und Verlauf der Verhandlungen abzuwarten. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 
 
 
TOP  2 Auflösung der Grundschulstandorte Holzkirchen  und Remlingen ab dem 

Schuljahr 2012/2013 
 
Sachverhalt: 
 
Wie bereits unter Tagesordnungspunkt 1 festgehalten, wurde in der Sitzung der Schulver-
bandsversammlung am 18.07.2011 beschlossen, die Grundschulstandorte mit dem Wegfall 
des Haupt-/Mittelschulstandortes Helmstadt zu schließen. Die Beschulung aller Grundschul-
klassen soll nach Schließung der Grundschulaußenstellen zentral im Schulgebäude Helm-
stadt erfolgen. 
 
Nachdem die Zukunft bzw. der Verbleib des Haupt-/Mittelschulstandorts in Helmstadt auf-
grund der Sachverhaltsdarstellung unter Tagesordnungspunkt 1 derzeit aber noch nicht end-
gültig absehbar ist, sind die Raumkapazitäten für alle Grundschulklassen im Schulgebäude 
in Helmstadt ab dem Schuljahr 2012/2013 vorerst noch nicht vorhanden. 
 
In der ersten Stufe der Auflösung der Grundschulstandorte erscheint es deshalb zweckmä-
ßig, dass die Standorte Holzkirchen und Remlingen ab dem Schuljahr 2012/2013 geschlos-
sen werden. In Holzkirchen laufen derzeit bereits Verhandlungen und Überlegungen zu einer 
mittelfristigen Umnutzung der Schulräumlichkeiten. In Remlingen darf die Raumkapazität 
derzeit als beengt bezeichnet werden. Außerdem werden bereits jetzt schon Teile des Unter-
richts (z.B. Sport) bzw. einzelne Unterrichtstage in Helmstadt abgehalten. Frau Rektorin May 
weist ergänzend darauf hin, dass insbesondere auch die Möglichkeiten der individuellen 
Förderungen und der Unterrichtsorganisation am Schulstandort Helmstadt einfacher zu be-
wältigen sind. 
 
Die Standorte Neubrunn und Uettingen werden voraussichtlich im Schuljahr 2013/2014 auf-
gelöst. 



Sitzung der Schulverbandsversammlung Helmstadt vom 19.12.2011  Seite 13 von 18 

 
 
Beschluss: 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, die Grundschulstandorte Holzkirchen und Rem-
lingen ab dem Schuljahr 2012/2013 zu schließen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 
 
 
TOP  3 Kündigung der Kooperationsvereinbarung mit d er AWO für die Jugendso-

zialarbeit 
 
Sachverhalt: 
 
Die Schulverbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 22.12.2009 beschlossen, eine Halb-
tagsstelle gem. den Richtlinien zur Förderung der Jugendsozialarbeit an Schulen ab dem 
Jahr 2010 einzurichten und den Abschluss der hierfür am 01.09./16.10.2009 mit der AWO 
geschlossenen Kooperationsvereinbarung nachträglich zu genehmigen. Das Bayer. Staats-
ministerium für Arbeit, Sozialordnung, Familie und Frauen hat die beantragte JaS-Stelle zum 
01.09.2010 in die staatliche Förderung aufgenommen. Die dann an der Hauptschule Helm-
stadt zu besetzende Stelle wurde am 01.09.2010 von Frau Petra Kolarik-Fehr angetreten. 
Für den Zeitraum 01.09.2010 – 31.12.2010 hat der Schulverband nicht gedeckte Kosten 
i.H.v. 4.185,64 € übernommen. 
 
Gemäß Abschnitt VII Ziffer 1 verlängert sich die Kooperationsvereinbarung mit der AWO um 
ein weiteres Schuljahr, wenn nicht sechs Monate vor Ablauf des 31.08. eines Jahres die 
schriftliche Kündigung erklärt wird. Nachdem der Schulverband Helmstadt in seiner Sitzung 
am 18.07.2011 beschlossen hat, für die JaS an der Grundschule ab dem Schuljahr 
2012/2013 eine Halbtagsstelle zu beantragen und hierfür mit der AWO eine Kooperation 
anzustreben, sollte die Kooperationsvereinbarung für die JaS an der Hauptschule ggf. ge-
kündigt werden. 
 
Zur Verwirklichung und Förderung einer JaS-Stelle an der Grundschule ab dem Schuljahr 
2012/2013 kann derzeit aber noch keine endgültige Aussage getroffen werden. Insbesonde-
re die Höhe der Förderung einer JaS-Stelle an der Grundschule würde voraussichtlich deut-
lich geringer und somit das vom Schulverband zu tragende Defizit höher ausfallen. 
 
Nachdem aller Voraussicht nach auch im Schuljahr 2012/2013 noch mindestens vier Mittel-
schulklassen am Schulstandort Helmstadt beschult werden, ist sich die Schulverbandsver-
sammlung darüber einig, vorerst das Angebot „JaS“ an der Mittelschule aufrecht zu erhalten. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, die Kooperationsvereinbarung vom 
01.09./16.10.2009 mit der AWO für die Jugendsozialarbeit an der Hauptschule frist- und 
formgerecht zu kündigen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 0 
Nein: 10 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 
 
 
TOP  4 Überlassung von schulischen Inventar an Drit te 
 
Sachverhalt: 
 
Im Haushaltsjahr 2011 musste die im Eigentum des Schulverbandes befindlichen Bühne für 
2.736,29 € wieder instand gesetzt werden. Die Bühne bzw. Teile der Bühne wurden in der 
Vergangenheit regelmäßig Vereinen u.a. für deren Zwecke zur Verfügung gestellt. Ein Nut-
zungsentgelt wurde vom Schulverband bisher nicht festgesetzt. Da durch die Überlassung 
vom schulischen Inventar sich für den Schulverband grundsätzlich auch ein latentes Haf-
tungsrisiko ergibt, sollten hierzu zumindest allgemeinen Rahmenbedingungen und Vorge-
hensweise festgelegt werden. 
 
Um derartige Risiken künftig auszuschließen, soll zuerst im Rahmen der jährlich stattfinden-
den sicherheitstechnischen Begehung der Schulanlage durch den vom Bay. GUVV beauf-
tragten Sicherheitsingenieur, Herr Scharf, überprüft werden, ob die Bühnenteile einem re-
gelmäßigen Sicherheitscheck (ggf. mit Prüfzertifikat) bzw. einer Funktionskontrolle zu unter-
ziehen sind. Durch die Geschäftsführung ist zu prüfen, inwieweit in einer Nutzungsvereinba-
rung der Haftungsausschluss für den Schulverband rechtlich gesichert vereinbart werden 
kann. 
 
Nach Abarbeitung dieser beiden Punkte wird die Schulverbandsversammlung über eine Ü-
berlassung von schulischem Inventar gegen Entgelt abschließend beraten und beschließen. 
 
 
Die Beschlussfassung wird bis zur abschließenden Klärung des Sachverhalts zurückgestellt. 
Schulisches Inventar darf vorläufig nicht mehr an Dritte verliehen bzw. zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
 
 
 
TOP  5 Beratung und Beschlussfassung über die Haush altssatzung für das Haus-

haltsjahr 2012 
 
Sachverhalt: 
 
Jedem Mitglied der Schulverbandsversammlung wurde ein Entwurf der Haushaltssatzung, 
des Haushaltsplans und den dazugehörigen Anlagen mit der Sitzungseinladung zugestellt. 
Herr Ralf Büttner gibt der Schulverbandsversammlung ergänzende Erläuterungen zu ver-
schiedenen Positionen des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts. Die Schulverbandsver-
sammlung nimmt die Ausführungen von Herrn Büttner zur Kenntnis. 
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Beschluss: 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, die Haushaltssatzung des Schulverbandes 
Helmstadt für das Haushaltsjahr 2012. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 
 
 
TOP  6 Beratung und Beschlussfassung über den Finan zplan und das ihm 

zugrunde liegende Investitionsprogramm 2011 - 2015 
 
Sachverhalt: 
 
Herr Büttner erläutert den Finanzplan und das ihm zugrunde liegende Investitionsprogramm. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, den Finanzplan und das ihm zugrunde liegende 
Investitionsprogramm 2011 – 2015. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 
 
 
TOP  7 Beratung und Beschlussfassung über den Stell enplan 2012 
 
Sachverhalt: 
 
Im Stellenplan 2012 haben sich gegenüber dem Vorjahr nur geringfügige Änderungen erge-
ben. In der Erläuterungsspalte wurden, soweit erforderlich, Anmerkungen zu einzelnen Stel-
len aufgenommen. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, den Stellenplan für das Haushaltsjahr 2012 in 
der vorgelegten Fassung. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung: - 
 
 
 
 
TOP  8 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 
 
 
TOP  8.1 Bestellung zum Schulleiter der Volksschule Helmstadt-Mittelschule 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 08.08.2011 teile das Staatl. Schulamt mit, dass die Regierung von Unter-
franken mit Wirkung vom 01.08.2011 den Rektor Alfred Frost von der Volksschule Kleinrin-
derfeld –Hauptschule- an die Volksschule Helmstadt –Mittelschule- versetzt und mit dem Tag 
der Versetzung mit der Leitung dieser Schule betraut hat. 
 
Die Versetzung von Herrn Rektor Frost wurde am 25.07.2011 bereits in der Lokalpresse 
(Main-Post) veröffentlicht. 
 
 
Die Schulverbandsversammlung nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
 
 
 
TOP  8.2 Bestellung zur Schulleiterstellvertreterin der Astrid-Lindgren-Grundschule 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 25.08.2011 teile das Staatl. Schulamt dem 1. Bürgermeister des Marktes 
Helmstadt mit, dass die Regierung von Unterfranken mit Wirkung vom 01.09.2011 die Lehre-
rin Heike Tschall zur ständigen Stellvertreterin der Leiterin der Astrid-Lindgren-Grundschule 
bestellt hat. 
 
Das Schreiben wurde durch das Staatliche Schulamt -wie in der Vergangenheit schon mehr-
fach erfolgt und trotz mehrmaliger Hinweise durch die Geschäftsführung des Schulverban-
des- erneut fehlerhaft adressiert. 
 
Die kommunalen Strukturen und die Zuständigkeiten sind für das Schulamt scheinbar nicht 
von Interesse. 
 
 
Die Schulverbandsversammlung nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis. 
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TOP  8.3 Öffentlichkeitsarbeit - Projekt EDV 
 
Sachverhalt: 
 
Die Firma LivingData hat anlässlich der an der Mittelschule Helmstadt installierten Hard- und 
Software (Virtuell-Desktop-Technologie mit Thin-Clients) einen Praxisbericht veröffentlicht, 
welcher u.a. auch von der Fa. LivingData auf der Kommunale 2011 (= Fachmesse und Kon-
gress für Kommunalbedarf) in Nürnberg verteilt wurde. Das vom Schulverband Helmstadt 
beauftragte EDV-Projekt kann als ein Vorzeigemodell in der Schullandschaft bezeichnet 
werden. 
 
 
Die Schulverbandsversammlung nimmt den nachfolgenden Bericht zur Kenntnis. 
 

 
 
 
 
 
TOP  8.4 Wettbewerb NEC-Displays 
 
Sachverhalt: 
 
Bis zum 30. November 2011 konnten sich Schulen aus ganz Europa beim aktuellen Wettbe-
werb der NEC Display Solutions Europe beteiligen. Fünf Gewinner werden für ihre Schule 
NEC Technologie im Wert von jeweils 15.000 Euro erhalten. Einzige Voraussetzung war das 
Einsenden eines Videos zum Thema 
 
„Warum braucht unser Klassenzimmer ein Technologie-Upgrade?“. 
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Die fünf Gewinner dürfen sich NEC Produkte im Wert von jeweils 15.000 Euro für ihre Klas-
senzimmer aussuchen. Zur Auswahl stehen Ultra-Kurzdistanzlösungen, interaktive Whitebo-
ard-Kits, umweltfreundliche Projektionslösungen mit vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten, 3D 
Projektionslösungen sowie ultrahelle Systeme, die sich besonders für größere Einsatzorte 
eignen. Hochwertige Desktop Displays für Klassenzimmer oder Büros sowie großformatige 
Bildschirme, mit denen Mitteilungen innerhalb der gesamten Einrichtung öffentlich bekannt 
gemacht werden können, sind ebenfalls erhältlich. 
 
Teilnahmeberechtigt waren alle registrierten Schulen und Lerninstitutionen der Europäischen 
Union. Die Videos durften bis zu fünf Minuten lang sein und konnten unter www.nec-display-
solutions.com/educampaign hochgeladen werden. NEC Display Solutions wird die Gewinner 
im Januar 2012 bekannt geben. 
 
Der Schulverbandsvorsitzende hat in Zusammenarbeit mit der Grundschule am Schulstand-
ort Neubrunn ein Video gedreht, welches der Schulverbandsversammlung vorgestellt wird. 
 
 
Die Schulverbandsversammlung bedankt sich für den Einsatz des Schulverbandsverbands-
vorsitzenden und hofft darauf einen erfolgreichen Platz mit dem Video zu erreichen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heiko Menig    Ralf Büttner 
Vorsitzender    Schriftführer 
 


